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Wir hören nicht mehr viel über die Uiguren-Frage, die von arabischen und internationalen Medien 
oft als Narrativ verbreitet wurde, um den Ruf der chinesischen Regierung zu schädigen und sie unter 
Druck zu setzen. Dieses Thema wurde immer „verallgemeinert dargestellt“, um anzudeuten, dass 
„China innerhalb seiner Grenzen Muslime verfolgt“. Das trifft sicherlich nicht zu, da die Uiguren nicht 
die einzige muslimische Ethnie in China sind; es gibt zehn muslimische Ethnien in China.

Warum schweigen arabische Medien zur

Unterstützung der uigurischen 
Separatisten für Israel?
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Obwohl es zehn muslimische Ethnien 
in China gibt, hört man nur etwas über 
die Uiguren. Das zeigt, dass das Prinzip 
der Verallgemeinerung falsch ist. Ande-
re muslimische Ethnien können ihre Ri-
tuale und Gottesdienste weiterhin ohne 
Probleme praktizieren. Das Problem mit 
einem Teil der uigurischen Gesellschaft 

ist eine separatistische Tendenz, die von 
externen Kräften angeheizt wird – insbe-
sondere von der Türkei, den Vereinigten 
Staaten sowie anderen Ländern, die Pe-
king feindlich gesinnt sind.

Die Eile vieler arabischer und islami-
scher Länder, die Uiguren zu verteidigen, 
war entweder auf Unwissenheit oder auf 
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politische Erwägungen zurückzuführen. 
Warum haben wir also von diesen Län-
dern nichts über die Maßnahmen gehört, 
die beispielsweise Indien gegen Musli-
me im Inneren ergreift? Oder steht ihre 
Haltung im Einklang mit der stillschwei-
genden Duldung und Komplizenschaft 
Washingtons gegenüber Indien? Warum 
sollte man Washington – dessen Politik 
gegenüber Muslimen und China immer 
feindselig war – zutrauen, sich um chine-
sische Muslime zu sorgen?

Das Ziel der Vereinigten Staaten ist es, 
„Indien zu aktivieren“, um es als Teil ei-
nes asiatischen Blocks zu positionieren, 
der mit China konkurrieren könnte – ins-
besondere vor dem Hintergrund der his-
torischen Probleme und Grenzstreitig-
keiten zwischen Indien und China. Die 
Vereinigten Staaten haben versucht, In-
dien in den „Quadrilateralen Sicherheits-
dialog“, auch bekannt als Quad-Alli-
anz, einzubeziehen. Diese zielt auf die 
Einkreisung Chinas. Außerdem haben 
sie arabische Länder, Israel und Italien 
dazu gebracht, dem „Indischen Korri-
dor“ zuzustimmen, der in Wirklichkeit 
ein US-Projekt ist, welches mit der chi-
nesischen Belt and Road Initiative kon-
kurrieren soll.

Die fehlende Diskussion über die Uigu-
ren ist nicht darauf zurückzuführen, dass 
Washington die Intensität seiner Angrif-
fe auf China verringert hätte, sondern 
soll eher die offizielle Haltung der Uigu-
ren zur Operation Al-Aqsa-Flood (Angriff 
der Hamas auf Israel am 07.Oktober 2023, 
Anm. d. Red.) und zum Krieg in Gaza ver-
schleiern. Die so genannte „Welt-Uigu-
renkonferenz“ („World Uyghur Confe-
rence“) unter dem Vorsitz von Dolkun 
Isa gab am 9. Oktober 2023 eine Erklä-
rung ab, in der sie die Aktionen der Ha-
mas verurteilte und sich mit der zionis-
tischen Besatzung solidarisch erklärte.

Die Erklärung drückte auch Solidari-
tät mit all jenen aus, die „unter Terror 
und Krieg leiden“. Das bedeutet, dass 
die uigurische Erklärung das Recht des 
palästinensischen Volkes auf Widerstand 
gegen die Besatzung leugnete und Sym-
pathie mit den zionistischen Siedlern 
zum Ausdruck brachte. Diese Haltung 

wurde von internationalen Rechtsver-
bänden und muslimischen Organisati-
onen der Zivilgesellschaft heftig kriti-
siert, von den arabischen Medien jedoch 
ignoriert.

Das Versäumnis, die „schwache Hal-
tung der Uiguren“ gegenüber der paläs-
tinensischen Sache zu kritisieren, deu-
tet zweifellos auf die von arabischen und 
internationalen Medien betriebene Po-
litisierung hin, die gleichzeitig Chinas 
fortschrittliche Position und seine klare 
Verurteilung der zionistischen Besatzung 
und ihrer Aktionen ignorierte. Die paläs-
tinensische Frage ist nicht mehr nur eine 
arabische und muslimische Angelegen-
heit, sondern ist zu einer entscheidenden 
rechtlichen und humanitären Frage ge-
worden. Dies wird durch die Ereignisse 
vom 7. Oktober und die internationalen 
Verurteilungen der israelischen Massaker 
an der palästinensischen Bevölkerung in 
Gaza deutlich.

Die unbedingte politische und militäri-
sche Unterstützung der Vereinigten Staa-
ten für Israel wurde von Russland und 
China scharf kritisiert. Diese Kritik ent-
wickelte sich zu einer „politischen Kon-
frontation“ im UN-Sicherheitsrat und gip-
felte in dem russisch-chinesischen Veto 
gegen die US-Resolution, die darauf ab-
zielte, die Besatzung zu unterstützen und 
die zionistischen Gefangenen freizulas-
sen – ohne einen endgültigen Waffenstill-

stand oder humanitäre Hilfe für die Men-
schen in Gaza.

Washington reagierte schnell mit sei-
nen schmutzigen Werkzeugen: Die Ter-
rororganisation ISIS-Khorasan bekann-
te sich zu dem feigen Terroranschlag auf 
ein Moskauer Konzerthaus.

Die Rückkehr von ISIS als Arm des 
US-Geheimdienstes

Die Rückkehr, die Entwicklung und die 
internationale Ausbreitung von ISIS wirft 
zahlreiche Fragen auf, allen voran Fragen 
zum Scheitern der internationalen Koali-
tion im Kampf gegen ISIS – die von den 
Vereinigten Staaten angeführt wird. Hat 
dies etwas mit dem Wunsch der Verei-
nigten Staaten zu tun, im Nahen Osten – 
insbesondere im Irak – zu bleiben, nach-
dem die irakische Regierung um ihren 
Abzug gebeten hat?

Was hat ISIS dazu veranlasst, den Na-
hen Osten zu verlassen, wo sie (Muslime, 
einschließlich palästinensische Muslime) 
töten? Warum verurteilt ISIS Israel nicht 
für ihre Taten und droht damit, weltweit 
Operationen gegen zionistische Interes-
sen durchzuführen?

Warum hat die Organisation nicht die 
US-Streitkräfte in der Region ins Visier 
genommen, die größten Unterstützer des 
zionistischen Besatzungsstaates, während 

dieser Massaker verübt? 
Die Vereinigten Staaten 
und die westlichen Län-
der haben immer be-
hauptet, dass ISIS vom 
Iran, Russland, dem sy-
rischen Regime usw. 
geschaffen wurde. Wa-
rum hat die Organisati-
on dann nicht die Feinde 
dieser Länder ins Visier 
genommen?

Bemerkenswert ist 
die Mitteilung der US-
Botschaft in Moskau 
am 7. März, in der US-
Bürger vor einem mög-
lichen Terroranschlag 
gewarnt wurden. Die-
se Nachricht wurde von 
den russischen Behör-
den ursprünglich als 
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Einschüchterungstaktik interpretiert, um 
die Menschen von der Teilnahme an den 
Präsidentschaftswahlen, die vom 15. bis 
17. März stattfanden, abzuhalten.

Die hohe Wahlbeteiligung und der ein-
deutige Sieg von Präsident Putin waren 
eine klare Botschaft an den Westen, was 
die Übereinstimmung des russischen Vol-
kes mit seiner Führung und einen künfti-
gen Sieg im Ukraine-Krieg betrifft. Den 
Diskussionen über die erwartete „Früh-
jahrsoffensive“ der russischen Armee 
zur Einrichtung von Pufferzonen, folg-
ten bald die Drohungen Frankreichs und 
der NATO, direkt in den Krieg einzugrei-
fen. Diese und andere Indikatoren lassen 
vermuten, dass die Welt auf eine weitere 
Eskalation und Aufheizung der Fronten 
zusteuert, wobei die Region des Südchi-
nesischen Meeres vielleicht die gefähr-
lichste ist.

Letzten Monat veröffentlichte die US-
Geheimdienstgemeinde ihre „Annual Th-
reat Assessment“ (Jährliche Bedrohungs-
bewertung, Anm. d. Red.), in der China 
als größte Bedrohung für die Vereinig-
ten Staaten genannt wird – gefolgt von 
Russland, Iran, Nordkorea und der Ha-
mas-Bewegung in Gaza. Seltsam ist, dass 
der Bericht ISIS nicht als Bedrohung für 
die Vereinigten Staaten erwähnt, obwohl 
die USA eine internationale Koalition zu 
seiner Bekämpfung anführen!

Nun wird die Identität von ISIS deut-
licher. Es ist die Fortsetzung einer lan-

gen Geschichte der Zusammenarbeit und 
gemeinsamen Interessen zwischen den 
Vereinigten Staaten und den vom Wes-
ten unterstützten politischen, islamisti-
schen Bewegungen, zusammen mit dem 
britischen islamistischen Gedankengut.

Die Vereinigten Staaten und 
der so genannte „Chinesische 
Dschihad“

Der „Chinesische Dschihad“ bezieht sich 
auf den Versuch der Vereinigten Staa-
ten, das afghanische Modell (Al-Qaidas 
Kampf gegen die Sowjetunion) zu wie-
derholen. Dazu gründen sie eine islami-
sche Organisation, die den Dschihad ge-
gen China – „wegen der Verfolgung der 
muslimischen uigurischen Bevölkerung“ 
– anführt. Unter dem Vorwand, „China 
eindämmen“ zu wollen, richten sich die 
Vereinigten Staaten seit Jahren aktiv und 
offen gegen China.

Die USA führen diesen Angriff so-
wohl im Inland als auch auf internati-
onaler Ebene. Im Inneren wurden um-
fangreiche Kampagnen zur Manipulation 
der öffentlichen Meinung durchgeführt. 
Die Öffentlichkeit sollte gegen das chi-
nesische Volk und die chinesische Regie-
rung aufgebracht werden. Dazu gehörte 
die Verbreitung verschiedener Lügen über 
„Freiheit“, „Demokratie“, „Menschen-
rechte“ und die angebliche Verfolgung 

von Minderheiten (Uiguren). Die Kam-
pagne ging sogar so weit, China zu be-
schuldigen, das COVID-19-Virus herge-
stellt zu haben, während man gleichzeitig 
den Umgang des Landes mit dem Virus 
kritisierte.

Um China einzukreisen, haben die USA 
auf internationaler Ebene eine Reihe von 
Allianzen geschmiedet, zahlreiche Sank-
tionen gegen das Land verhängt und ver-
sucht, Chinas technologische Entwick-
lung zu stoppen. Gleichzeitig versuchen 
die USA dem Ruf Chinas im technolo-
gischen Bereich zu schaden, indem sie 
chinesische Unternehmen beschuldigen, 
ihre Kunden auszuspionieren. Das jüngs-
te Beispiel ist die laufende Kampagne ge-
gen TikTok. Die chinesische Regierung ist 
sich voll und ganz bewusst, wie wichtig 
es ist, sowohl im Inland als auch auf in-
ternationaler Ebene tätig zu werden, da 
die Stärkung der inneren Rahmenbedin-
gungen eine notwendige Voraussetzung 
ist, um diesen externen Verschwörun-

gen zu begegnen.

Bisher hat sich China dem externen Druck 
der USA nicht gebeugt. Es hat bewiesen, 
dass es ein starkes Land ist, mit einer 
kompetenten politischen Führung, die in 
der Lage war, alle bisherigen Provokati-
onen der USA zu bewältigen. Daher ist 
es wahrscheinlich, dass die USA China 
wieder im Inneren angreifen werden. Die 
größere Gefahr geht von der dschihadis-
tischen Ideologie aus, die die Vereinigten 
Staaten seit Langem erfolgreich verbrei-
ten und als ihre wirksamste Waffe gegen 
ihre Feinde einsetzen.

Ein Beispiel dafür ist der „afghanische 
Dschihad“, angeführt von Al-Qaida, ge-
gen die atheistische und kommunistische 
Sowjetunion, bei dem die Vereinigten 
Staaten einige arabische Länder ange-
wiesen haben, Al-Quaida zu finanzie-
ren. Heute wird versucht, die Terroror-
ganisation ISIS als ein Werkzeug in der 
Konfrontation sowohl mit Russland als 
auch mit China zu nutzen. Die Organi-
sation hat währenddessen damit begon-
nen, ihre internationalen Operationen an-
zukündigen.

Was die Gefahr für Peking noch ver-
größert: Berichten zufolge könnten einige 

Gründung der Türkischen Republik Ostturkestan gegenüber dem Tumen Derya, Kashgar 12. 
November 1933. (Foto: Unbekannt, Wikimedia Commons, PD China)
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der Täter des Moskauer Terroranschlags 
der Islamischen Partei Turkistans (der 
uigurischen Separatistenbewegung) an-
gehören. Dies macht es erforderlich, dass 
China in der nächsten Phase dieses Kon-
flikts entschiedener gegen sie vorgeht.

ISIS: Von der regionalen zur 
globalen Terrororganisation

Afghanistan ist seit Langem ein frucht-
barer Boden für terroristische Organisa-
tionen und hat sich von der jahrzehnte-
langen US-Besatzung noch immer nicht 
erholt.

Mit dem Rückzug der USA aus Af-
ghanistan sollte eine „weiche Flanke“ 
geschaffen werden, um China ins Visier 
zu nehmen. Insbesondere über das riesi-
ge Wildnisgebiet (den Wakhan-Korridor), 
das sich über eine Länge von etwa 70 Ki-
lometern erstreckt und Afghanistan mit 
der Region Xinjiang verbindet, in welcher 
der extremistische uigurische Separatis-
mus aktiv ist.

Peking ist in der Vergangenheit posi-
tiv mit der Situation in Afghanistan um-
gegangen und hat sogar die US-Präsenz 
unterstützt, da sie einen gewissen Grad 
an Stabilität mit sich brachte.

Nach dem Rückzug der USA im Jahr 
2021 füllte Peking das Vakuum aus, bau-
te diplomatische Beziehungen zu den 
Taliban auf und bemühte sich um die 
Durchführung chinesischer Entwick-

lungsprojekte, da China davon überzeugt 
ist, dass Wohlstand erheblich dazu bei-
trägt, die Quellen des Terrorismus aus-
zutrocknen.

Die Organisation ISIS-Khorasan ist 
2014 im Osten Afghanistans entstanden. 
Seit der Machtübernahme durch die Tali-
ban im August 2021 hat ISIS-K 248 An-
schläge in Afghanistan verübt. Zu diesen 
Anschlägen gehörte der Bombenanschlag 
auf den Kabul International Airport, bei 
dem 13 US-Soldaten – während der Eva-
kuierung des US-Personals aus Afghanis-
tan – getötet wurden.

Im September 2022 übernahm ISIS-
K die Verantwortung für den Bomben-
anschlag auf die russische Botschaft in 
Kabul. Außerdem verübten sie Anfang 
des Jahres Bombenanschläge in der ira-
nischen Stadt Kerman, bei denen fast 100 
Menschen getötet wurden.

Ziel der Terrororganisation ist es, die Be-
ziehungen der Taliban-Regierung und an-
derer Länder zu China zu untergraben. 
Folgerichtig hat die Organisation dann 
im September und Dezember 2022 die 
russische bzw. pakistanische Botschaft 

angegriffen.

Am 11. Januar 2023 zündete ein Selbst-
mordattentäter von ISIS-K seinen Spreng-
stoffgürtel in der Nähe des afghanischen 
Außenministeriums in Kabul, wo ein 
Treffen mit einer chinesischen Delegati-

on stattfinden sollte. Dabei kamen über 50 
Menschen ums Leben. Am 12. Dezember 
2023 gab Peking bekannt, dass fünf chi-
nesische Staatsbürger bei einem Anschlag 
auf ein Hotel in Kabul verletzt wurden – 
zu dem sich ISIS-K bekannte.

In einem Bericht der Vereinten Nati-
onen aus dem Jahr 2022 heißt es, dass 
ISIS-Khorasan aktiv Kämpfer aus der 
Islamischen Partei Turkistans rekrutiert 
– der bewaffneten uigurischen Separa-
tistenorganisation – die die Errichtung 
eines islamischen Staates im Nordwes-
ten Chinas, in der Region Xinjiang, for-
dert.

Dem Bericht zufolge arbeiten die bei-
den Gruppen bei der Verbreitung von An-
ti-China-Propaganda in uigurischer Spra-
che, beim Austausch von Kämpfern und 
militärischer Beratung, sowie bei der Pla-
nung gemeinsamer Anschläge und der 
Koordinierung von Waffengeschäften zu-
sammen.

Es ist anzumerken, dass die Islami-
sche Partei Turkistans ein Verbündeter 
von Al-Qaida war. Sie war in mehreren 
arabischen Ländern – insbesondere in Sy-
rien – an terroristischen Aktivitäten be-
teiligt. Mit erheblicher Unterstützung aus 
der Türkei, kämpft Al-Quaida bis heute 
im Norden Syriens.

Werden Russland und China ihre Un-
terstützung verstärken, um der syrischen 
Armee bei der Beseitigung dieser Terro-
risten zu helfen? Dies ist besonders wich-
tig, da die Eröffnung der Idlib-Front auf 
Gleichgültigkeit seitens der USA stoßen 
könnte, weil sie mehr daran interessiert 
sind, die Aufmerksamkeit der syrischen 
Armee und der Hisbollah von den Ereig-
nissen in Gaza abzulenken und so den 
Druck aus dem Südlibanon auf Israel zu 
verringern.

Es liegt auf der Hand, dass Peking nach 
den Bombenanschlägen in Moskau be-
sorgter sein sollte, da es sich im Auge 
des Sturms befindet. Vor allem, da diese 
Bedrohungen auch von Afghanistan auf 
Pakistan übergreifen könnten, wo Peking 
50 Milliarden Dollar in mehrere Projek-
te investiert hat. Die schwierigste Aufga-
be für Peking wird die Fähigkeit sein, die 
wirtschaftlichen Ziele und Entwicklungs-
pläne mit den immer größer werdenden 
Bedrohungen für die nationale Sicherheit 
in Einklang zu bringen.

Uigurische Freiheitskämpfer 1930er Jahre. (Foto: Unbekannt, Wikimedia Commons, PD China)


